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ELEKTROHYPERSENSIBLE IM VEREIN BURGER GEGEN ELEKTROSMOG E.V.




	Bürger gegen Elektrosmog e.V. 

91217 Hersbruck  Postfach 248



	An

	den Petitionsausschuss 

des Bayerischen Landtags

	Max-Planck-Str. 1 

	Maximilianeum 

	81627 München

	

	Per Fax (089) 4126-1768 + Email landtag@bayern.landtag.de


Petition – Dienstaufsichtsbeschwerde  ---- Eilantrag ----

wegen Verweigerung der Bearbeitung, Stellungnahme und 

Anklage wegen Verletzung der Dienstpflicht zum Wohle des Volkes zu handeln.

Sehr geehrter Damen und Herren,

wir, die Wellenbrecher im Verein Bürger gegen Elektrosmog e.V. und Interessenvertretung der Elektrohypersensiblen (EHS-Patienten) wenden uns an Sie, als der weisungsgebenden Instanz, um Ihnen unseren Fall vorzutragen, zum Einschreiten in den Verwaltungsakt sowie der Verhängung von Disziplinarmaßnamen. 

Unsere Beschwerde richtet sich gegen das Bayerische Ministerium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz. Besonders gegen die Mitarbeiter Frau Dr. Jutta Brix und Frau Dr. Evi Vogel.

Die im Ministerium angestellten Mitarbeiter sind von uns und unseres Wissens nach auch von vielen anderen Bürgern und Initiativen über den Sachstand der Umweltschädigung von Menschen, Tieren und Pflanzen seit vielen Jahren detailliert  informiert worden. Seit Monaten haben wir uns bemüht, auf regionaler Ebne und auch auf Bundesebne, den Zuständigen Verwaltungen unsere Erkenntnisse über schwere Umweltschäden zur Verfügung zu stellen und drängen auf Abhilfe.

In dem in der Anlage befindlichen Schreiben des Bay. Ministeriums für Umwelt.. äußert sich Fr. Dr. Vogel darüber, das ihr und auch dem Bay. Umweltminister der Sachverhalt zur Kenntnis gebracht wurde. Auch erwähnt sie, das sie einfach nicht antworten und auch keine Stellungnahme dazu abgeben, weil sie die Information als offenen Brief erhalten haben.

Das Thema Waldsterben, Sterben der Bienen und Krankheitserscheinungen bei Wildtieren und das Auftreten von plötzlichen Todesfällen und der Anhäufung von Krebsfällen in fast allen Gemeinden in Bayern die ein Sendemast in ihrer Nähe haben sowie das auf 10% der Bevölkerung angestiegene Problem der Elektrohypersensibilität  sind öffentliche Probleme, die man nicht unter verdeckter Hand dem Ministerium mitteilt, da es alle Menschen angeht!

Wir hatten außerdem den Antrag auf Anerkennung der Elektrohypersensibeln (EHS-Patienten) als Menschen mit einer Behinderung an das Bay. Ministerium für Umwelt.. sowie an das Bay. Ministerium für Arbeit und Soziales gestellt. Das Bay. Ministerium für Umwelt sollte dabei die Vorbereitung für die Benennung und Freigabe von Lebensgebieten für die EHS-Betroffenen noch vor dem Wintereinbruch 2009/2010 durchführen. Auch auf unseren Antrag der in der Bearbeitung ja Ländersache ist haben wir bis Heute keine definitive Antwort darüber erhalten wie das Bay. Umweltministerium handeln wird!

Wir sehen in dem Verhalten der oben genannten und der informierten Mitarbeiter einen schweren Verstoß gegen die EU-Richtlinie  2008/99/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 19. November 2008 über den strafrechtlichen Schutz der Umwelt. Diese Mitarbeiter haben sich an der Vertuschung von schwersten Umweltschäden beteiligt und durch ihren „fachlichen Rat“ zu dem jetzt in der Realität vorhandenen UMWELT-GAU beigetragen, so das die Staatsanwaltschaft aufgefordert wird ein Ermittlungsverfahren einzuleiten. 

Die Verschleppung der notwendigen Aktivitäten um die oben erwähnten Lebensgebiete für EHS-Patienten bereit zu stellen sowie die Umsetzung der Drucksache 478/09 des Bundesrates Punkt 28,  gleicht einer direkten Beihilfe zur schweren Körperverletzung. Im nun endenden Sommer 2009 konnten viele der Betroffenen bis jetzt im Wald, in Campingwagen, Wohnwagen oder Zelten leben. Durch die Untätigkeit des Bay. Umweltministeriums wird in der Kürze der Zeit für viele EHS-Betroffene es kaum mehr möglich sein einen sicheren Ort als Funkloch zu finden und sich dort häuslich einzurichten.

Wir betonen das für die schwerst Betroffenen EHS-Patienten GEFAHT im VERZUG ist!

Bitte greifen Sie als gesetzgebendes Parlament in die Verwaltungsabläufe ein und beenden Sie kurzfristig den Verwaltungsakt durch Weisung! 

Weitere Informationen erhalten Sie über den Sachstand durch unseren Brief an den ärztlichen Sachverständigenbeirat im Bundesministerium für Soziales oder auch auf unseren Webseiten www.diewellenbrecher.de sowie den Webseiten www.aerzte-und-mobilfunk.net.

Wir bitten Sie so schnell wie möglich einzugreifen! 

In großer Sorge um die EHS-Patenten und die Umwelt

H. Hellwig 

1.Vorsitzender des Verein Bürger gegen Elektrosmog e.V.

PS. : 

Der Unterzeichnende ist selbst von der Situation betroffen und stellt sich auch als Pedent gleichen Falls aus privater Sicht zur Petition. 

Nachrichtlich auch zur Information an den Petitionsausschuss des Bundestages 

zur Pet 2-16-18-275-036989a
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